
Altenhilfe und 
Seniorenbegegnung

Im Stadtteil Marburg-Schröck



Allgemein 

133 Fragebögen (N=703), ca. 19% 
Rücklaufquote

Angabe von mehreren Personen bei Frage 1 –
Paare/Familien haben (möglicherweise) 
gemeinsam ausgefüllt: 39 x 2 Personen, 2 x 3 
Personen, 1 x 4 Personen

179 Personen in 133 Fragebögen

Ca. 12 Seiten Hinweise und Ergänzungen



Personen



Altersgruppen



Alter & Geschlecht der 
Personen über 50
Alter männlich Weiblich

50-60 11 16

60-70 17 16

70-80 24 27

Über 80 12 11



Gliederung

Wohnen 

Alltagshilfen

Aktivitäten 

Mobilität 



Wohnen I – Haushaltgröße



Wohneigentum/Miete



Wunsch nach Änderung der 
derzeitigen Wohnsituation



Vorstellungen über das 
Wohnen im Alter



Besondere Wünsche/Hinweise

Hauskauf

Bad

Änderung (vielleicht) später

Mehrgenerationenhaus

Senioren-WG

Ausland



Alltagshilfen 

Ja, regelmäßig:  12 (16)

Ja, gelegentlich: 15 (21)

Wenige Angaben bei der Frage nach 
professioneller Hilfe (häufig Hilfe durch 
die Familie, Befragte fühlen sich 
größtenteils optimal unterstützt)

Nur 28 (35) kennen Menschen in 
Schröck, die Hilfe benötigen, sie aber 
nicht ausreichend erhalten



Alltagshilfen



Bedarf an Pflegekursen



Zufriedenheit mit Angeboten



Bekannte/genutzte Angebote

Seniorennachmittag/Altennachmittag 
bzw. Kaffeetrinken Pfarrheim, Kolping 
oder Wanderabteilung
Dienste wie Essen auf Rädern
Vereine wie Wanderverein/ 
Gesangsverein…

Altennachmittag/Seniorennachmittag



Fehlende Informationslage/ 
Gewünschte Angebote

Häufige Angabe: keine bekannt
1 x angeblich keine vorhanden

Gewünscht:

Öffentlicher Mittagstisch, gesellige 
Abende/Nachmittage, Sport, Bildung,   
generationsübergreifendes...



Angebote der Vereine

22 (30) finden das Angebot 
seniorengerecht

20 (24) finden das nicht

80 (113) gaben an, das Angebot nicht 
zu kennen !

Weitere 13 (16) haben keine Angabe 
hierzu gemacht



Informationslage/ 
Beratungsangebote/Anlaufstelle



Zufriedenheit mit dem 
Öffentlicher Nahverkehr



Verbesserungsvorschläge

Sehr häufig Wunsch nach direkter 
Verbindung ohne Umsteigen in 
Richtung Stadt/Klinikum

Behindertengerechte Busse

Mehr Fahrtmöglichkeiten

Einmal gegenteilige Meinung –
Überversorgung bei dem Nahverkehr



Sonstige Wünsche I

Allg. Hinweis, dass nicht nur Ältere 
Unterstützung benötigen

Bzgl. Busanbindung

Bzgl. Alter: 
� Wunsch, dass Hilfen bald organisiert 

werden

� Hinweis, dass man im Alter nicht mehr in 
Schröck leben wird

� Derzeitig fehlender, persönlicher Bezug



Sonstige Wünsche II

Einkaufsmöglichkeiten/Geschäfte:
� Verbesserung der Einkaufsmöglichkeiten

� Wunsch nach einer Poststelle

� Beibehaltung von Dorfladen und Bäcker

Treffpunkt/Gehwege:
� Eine „Dorfmitte“ als zentraler Treffpunkt

� Mangelhafte Bürgersteige, Nutzung durch 
parkende Autos eingeschränkt



Interesse an aktiven 
Engagement

39 (50) wollen aktiv mitarbeiten

Weitere 8 vielleicht (später)



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


